
Satzung der Gemeinde Nordendorf

Uber die Anzahl, die Ablöse und die Gestaltung von Stellplätzen
(Stellplatzsatzung - StS)

Die Gemeinde Nordendorf eriässt aufgrund Art. 81 Abs. I Nr. 4 der Bayerischen Bauordnung
(BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.8.2007 (GVBi. S. 588), zuietzt geändert
durch Gesetz vom 23. Dezember 2020 (GVBI. S. 663), foigende Satzung:

§1
Geltungsbereich

Die Satzung gilt für das gesamte Gemeindegebiet einschiie1iich aller Ortsteile. Die Regelungen
dieser Stellplatzsatzung ersetzen sàmtiiche Festsetzungen in rechtsverbindlichen Bebauungs-
planen oder anderen städtebaulichen Satzungen.

§2
Begriffsbestimmungen

(1) Garagen sind Gebäude oder Gebäudeteile, die dem Abstellen von Kraftfahrzeugen dienen.

(2) Offene Garagen sind Garagen, die unmitteibar ins Freie führende unverschlielThare Ôffnun-
gen in einer Grö1e von insgesamt mindestens einem Drittel der Gesamtfiäche der Umfas-
sungswande haben. Stellplatze mit Schutzdachern (Carports) gelten ais offene Garagen.

(3) Geschiossene Garagen sind Garagen, die die Voraussetzungen nach Absatz 2 nicht erfOi-
len.

§3
Anzahl der erforderlichen Stellplatze

(1) Die Anzahi der nach Art. 47 Abs. I i. V. m. Abs. 2 Satz 2 BayBO erforderlichen Steiipiatze
ist anhand der Richtzahieniiste zu ermitteln, die ais Anlage Bestandteii dieser Satzung ist.
Der Steliplatzbedarf ist rechnerisch auf zwei Stellen hinter dem Komma zu ermittein und
durch Auf- oder Abrunden auf eine ganze Zahi festzusteiien. Aufzurunden ist, wenn die ers-

te Dezimaistelie nach dem Komma 5 oder groler ist, andernfalls ist abzurunden. Bei Vorha-

ben mit unterschiedlichen Nutzungen ist der Steiipiatzbedarf jeder einzeinen Nutzung zu-
nächst ohne Rundung zu ermittein und zu addieren, diese Zahl ist unter Zugrundelegung
der Rundungsregel der Sàtze 2 und 3 auf eine ganze Zahi festzustellen.

(2) Stelifiächen in Dupiexgaragen oder in kraftbetriebenen HebebOhnen (Doppeiparker, mit
zwei übereinander angeordneten Stellfiächen) werden jeweils nur ais em Steilpiatz ange-

rechnet.

(3) Für Aniagen mit regeimaligem Lastkraftwagenverkehr ist auch eine ausreichende Anzahi
von Steliplatzen für Lastkraftwagen nachzuweisen. Auf ausgewiesenen Ladezonen für den
Anhiegerverkehr dOrfen keine Steiiplatze nachgewiesen werden.



(4) Werden Anlagen verschiedenartig genutzt, ist der Steilpiatzbedarf für jede Nutzung (Ver-
kehrsqueiie) getrerint zu ermittein. Eine gegenseitige Anrechnung ist nur bei zeitlich ge-
trennter Nutzung mOglich.

(5) Notwendige Steiipiatze müssen ungehindert und unabhangig voneinander befahrbar und
nutzbar sein.

§4
Beschaffenheit, Anordnung und Gestaltung der Stellplätze

(1) Fur Steiiplatze ist eine ausreichende Bepfianzung der Zufahrten und der Stelifiächen vorzu-
sehen. Steiiplatze sind durch Bepflanzungen abzuschirmen. Steilplatzanlagen mit mehr ais
10 Stellplatzen sind durch Baume und Sträucherzu giiedern; dabei ist für je 10 Steilplatze
mindestens em standortgerechter Baum zu pfianzen.

(2) Mehr ais 4 zusammenhangende Steiipiàtze sind nur über eine gemeinsame Zu- und Abfahrt
mit einer Höchstbreite von 6 m an die öffentliche Verkehrsfiäche anzuschiieRen.

(3) Stellpiàtze fur Besucher mUssen ieicht und auf kurzem Wege erreichbar sein. Sie sind aus-
schiieRiich oberirdisch anzuordnen und mUssen im Gemeinschaftseigentum verbieiben.

(4) Vor geschiossenen Garagen ist em Stauraum von 6 m, vor offenen Garagen em Stauraum
von 3 m, zur offentiichen Verkehrsfläche einzuhaiten. Der Stauraum muss sich voiistandig
auf dem Baugrundstuck befinden und darf weder eingefriedet oder durch Ketten oder ande-

re feste Einrichtungen abgegrenzt werden. Stauraume vor Garagen sind keine Steilpiätze im
Sinne dieser Satzung.

(5) Offene und geschlossene Garagen, die paraiiei zur Verkehrsfiache errichtet werden, mus-

sen mit der Au1enkante des Gebäudes einen Mindestabstand von 1 m zur Stra1enbegren-
zungsiinie einhaiten. Die Flache zwischen Garage und Verkehrsfiache ist zu bepfianzen.

§5
SteIlplatzablosungsvertrag

(1) Die Entscheidung über den Abschluss eines Ablosungsvertrags steht im Ermessen der Ge-

meinde. Der Bauherr hat keinen Anspruch aufAbschiuss eines soichen Vertrags; dies gilt
auch dann, wenn die Steiipiatze nicht auf dem Baugrundstück oder in der Nàhe des Bau-

grundstUcks tatsachiich hergesteiit werden kOnnen.

(2) Der Abiosungsbetrag beträgt je Steiiplatz 8.000,00 �. Die Einzeiheiten über die AbiOsung
sind im Abiosungsvertrag geregeit.

(3) Der Abiosungsvertrag ist vor Erteiiung der Baugenehmigung bzw. der Genehmigungsfrei-
steiiung abzuschiiel3en. 1st die Erteilung einer Baugenehmigung nicht erforderiich, so ist der
Vertrag spàtestens einen Monat var Baubeginn abzuschiie1en.



(4) Von den Vorschriften dieser Satzungen kônnen nach Art. 63 BayBO Abweichungen von der
Bauaufsichtsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde erteilt werden. Bei verfahrens-
freien Vorhaben entscheidet die Gemeinde.

§6
Stellplatznachweis

(1) Mit dem Antrag auf Baugenehmigung oder der Vorlage im Genehmigungsfreistellungsver-
fahren ist durch die Bauvorlage nachzuweisen, dass die erforderlichen Garagen oder Stell-
platze einschIie1Iich der Zu- und Abfahrten vorhanden sind oder hergesteilt werden. Sinn -

gema1 mUssen in den Plänen die Einstellplatze mit ihren Zu- und Abfahrten von den
Grundstucken nach GröRe, Lage und Anordnung zeichnerisch dargestelit werden. Stellplàt-
ze müssen auch im Lageplan enthalten sein. Die Flàchen für die einzelnen Stel!platze sind
zeichnerisch zu unterteilen.

(2) Neben den zeichnerischen Darstellungen gema1 Abs. I ist in die Baubeschreibung jeweils
eine Stellplatzberechnung, unter Angabe der Stellplatzzahl (Tiefgarage, oberirdisch, Besu -

cher usw.) und der für die Berechnung relevanten Faktoren (Nutzflàchen, Beschaftigtenzahl
usw.) aufzunehmen.

§7
Ordnungswidrigkeiten

Mit GeldbuRe bis zu 500 000 Euro kann gemafl Art. 79 Abs. I Satz I Nr. I BayBO belegt wer-
den, wer

- Stellplatze entgegen § 3 dieser Satzung nicht oder
- entgegen den Geboten und Verboten des § 4 errichtet.

§8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Stellplatz-
satzung vom 04.12.1992 aul3er Kraft.

Nordendorf, den 08.12.2021

Gemeinde Nordendorf

Tobias Kunz
1. Burgermeister

Anlage zur Stellplatzsatzung



Richtzahlenliste für den Stellplatzbedarf

hiervon in
Vomhun-

dertsàtzen
Nr.: Verkehrsquelle: Zahi der Stellplätze: für Besucher
1 Wohngebäude
1.1 Einfamilienhäuser 2 Stpl. je Wohnung

Einliegerwohnungen bis 50 m2 1 Stpl. je Wohnung
1.2 MehrfamiIienhuser und sonstige 2 Stpl. je Wohnung 10%

Gebäude mit Wohnungen
1.3 Gebude mit Seniorenwohnungen 1 Stpl. je Wohnung 20%
1.4 Behinderten Wohn- und Pflegeheime 1 Stpl. je 5 Betten 10%

mindestens 3 Stpl.
2 Gebäude mit BUro-, Verwaltungs-

und Praxisräumen
2.1 Büro- und Verwaltungsraume 1 Stpl. je 30 m2 NF 20%
2.2 Arztpraxen 1 Stpl. Je 20 m2 NF

2.3 Räume mit erheblichem Besucher- 1 Stpl. je 30 m2 NF 50%
verkehr (Schalter-, Abfertigungs- mind. 3 Stpl.
oder Beratungsraume

und dergl.)
3 Gaststâtten und Beherbergungs-

betriebe
3.1 Gaststätten 1 Stpl. je 10 m2 NF 75%
3.2 Hotels, Pensionen, Kurheime und 1 Stpl. je 3 Betten 75%

andere Beherbergungsbetriebe
4 Gewerbliche Anlagen

4.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stpl. je 60 m2 NF 10%
oderje 2 Beschaftigte

4.2 Lagerräume, -plätze, Ausstellungs-, 1 Stpl. je 80 m2 NF

Verka ufsplatze oder je 3 Beschaftigte

4.3 Autohäuser 6 Stpl. Je Reparaturstand
zustzlich 1 Stpl. je 50 m2
Ausstellungsfläche

zusätzlich 1 Stpl. je 30 m2
Bu roflàche

4.4 Automatische Waschanlagen
SB Waschanlagen 3 Stpl. je Waschplatz

5 Verkaufsstätten
5.1 Laden, Geschäfte Baumarkte, 1 Stpl. je 30 m2 Verkaufsfläche

Gartenfachmarkte, GroBhandels-
betriebe

5.2 Supermarkte, Einkaufszentren, 1 Stpl. Je 15 m2 Verkaufsfläche
Discounter über 700 m2 Verkaufs-

Anmerkungen:
NF = Nutzflache nach DIN 277-1


